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W Der Laib Brod wird gebacken mit

I i
Z W
Z W

Ein Mehl von der aller-

höchsten Qualität, das der
Mensch produziren kann. Ko-

D stet ein paar Cents mehr, er-

sparet Ihnen aber thatsäch-
lich Geld, weil es mehr und

besseres Brod macht.
Lei allen gute« GroierS z« habe«.

GHan« BroS. St Wilson Co.»
D Hastiug», Minn. Philadelphia, Pa. I

Ist e» Eisenwaaren?wir haben e».

Große Herabsetzung auf Feuster Sereeus.
Leute, die hierher kommen in Erwiederung unserer gedruckten Ay-

llludigungen, findet die Vortheile, die wir anbieten. Eine der hervor-
ragenden Eigenschaften unsere» Laden« ist dessen solide Zuverlässigkeit,
und uuser feste» anhalten an Thatsachen ist.die. beste Garantie, welche für
unsere Waare» geboten werden kana. «

20 Cents Screens. IS bei 33 Zoll, IS Cents.
2S Cents Screens, 18 bei 33 Zoll, 18 Cents.
30 Cents Screens, 24 bei 33 Zoll, 20 Cents.

K2.SO Hermit tzdH
GaS Bügeleisen ....

Werks Eisenwaaren Kompanie,
tl» N. Washington Avenue.

Können Sie sparen?
In der Antwort zu dieser Frage liegt Erfolg oder Fehl-

schlag. Um John Wanamaker anzuführen: ?Der Unter-

schied zwischen dem Clerk, der sein ganze« Salair verausgabt,

und dem Clerk, der einen Theil ersparet, ist der Unterschied
in zehn Jahren zwischen dem Eigenlhitmer eine» Ge-

schäfte» und dem Mann ohne Beschäftigung.- Machet den
Ansang heute, der Sie den starken Geschäftsmann von

gen machen wird. Fanget ein Konto mit einem Dollar an,

wenn nothwendig, aber fanget eS an.

Union National Bank,
as« Lackawanua Avenue.

« Haup.quarti-r sür »

530 LsSawanna Avenue. »Isa- und «äs^

Henry Horn S

Restaurant,
213 Penn Ave., Scranton, Pa.

Rheumatismus
Ein p»ar kräftige Einreibungen mit

Dr. Richter'S
v --

werben alle Schmerzen und Steifheit
der Glieder benehmen. Leidet nicht nn-
n»thlg. 2Sc und SOc in Apotheken und
von

r. 4v. siosrrs » 00.,
- (Au»lßud°lstadt, Thüringen,)

Str., kie» lork.

Stadt und County.

Präsident W. W. Scranton von
der Scranton Ga» und Wasser Kom-
panie und Gattin sind von einer zwei-
monatlichen Europareise zurückgekehrt.

John Peter und Fräulein Josephi.
ne Constantin, beide von hier, wurden
am Donnerstag durch Aldermann R.
P. Köhler in seiner Amtsstube als ein
Ehepaar verbunden.

Der frühere Stadtrath und Feuer-
chef John H. Walker ist am Donnerstag
durch den Gouverneur al» Feuerexpert

Ehrlichen Salair von?3,ooö.
Die Delegation der Scranton

Handelsbehörde, die am Dienstag nach
Washington abreisen wollte, um den
Versuch zu machen, die Jnlaudsteuer
Office wieder hierher zu bringen, mußte
wegen einem abzuhaltendem Eaucu« die
Reise verschieben und wird an einem erst
später festzustellenden Datum dic «5-
gelegenheit in Angriff nehmen.

Familieubildchen.
(Se «d » r Wehl.)

Wa» der Hund nur cwig zu bellen hat,
Spricht der Vater und legt da» Zeit-
I dem er mi großer sam ei

Aus den Tisch und dazu die Brill von
der Na»'.

Die Mutter hält lächelnd mit Stricken
ein:

Du lieber Himmel, wa« wird e« sein ?

Eine fremde Katze, ein Trunkenbold,
Der taumelnd und trällernd de» Wege»

trollt.

Der Sohn, der an dem Liviu» kau».
Verwegenen Blick« in'» Lampenlicht

schaut
Und sagt: Vielleicht, daß ein Einbruch

droht,
Doch kommen die Diebe, ich schieße si«

todt!

Die Tochter allein sitzt still und stumm,
Und weiß am besten, wohl auch wa,

NIM!
Der helmliche Liebste um'« Pförtchen

schleicht
Der alberne Leo, daß er nicht schweigt!

Harold Petersen, ein IS Jahre
alter Knabe von KingSleh, wurde am
Sonntag beim Kreuzen der Geleise von
einem Lackawanua Zug getroffen und
eine ziemliche Strecke geschleudert, da-
bei einen Schädelbruch erhaltend, dem
er am gleichen Abend im Staat Hospital
erlag.

Zoo .Eagle»" von hier, die währ-
end der Woche in Baltimore dem Na-
tional Konvent beiwohnten, kehrten am
Samstag Abend zurück, und zwar mii
drei Preisen. Die Lawrence Musik-
kapelle, die mitging, erhielt einen Preis
von al» die bestaussehende Kapell«
in der abgehaltenen Parade.

Die Wilson Detektiv Agentui
hat in den letzten vier Monaten gegen
ungesetzliche Getränkcvcrkiwser Beweis-
Material gesammelt und dieselben sollen

Auch verlautet, daß gegen verschieden«
Konstabler vorgegangen werden soll, di«
angeblich ein Auge zudrückten.

Die St. Luke'« EpiScopal Kirch«

AeMUch?'Bwliothek "an Washington
Avenue wurden Freitag Nacht von Ein-
brechern besucht. Inersterer wurde ziem-
licher Schaden angerichtet, aber nur ein«
billige Taschenuhr erlangt, während in

Die Christlichen Heiler (Christian
Scientist«) beabsichtigen, ihre gegen,
wärtige Kirche an Vine Straße, gegen
Über der Hochschule, durch eine neu,

Kirche zu ersetzen, welche t4O,(XX) kosten
soll. Die Pläne sind fertig und auck
bestätigt worden und in ein paar Wochen
soll der Kontrakt vergeben werden.

Waldemar Gallenkamp, Sohn von
Pastor A. O. Gallenkamp, re»tete am
Donnerstag in Lake Sheridan eine Frau
und Mann vor dem ErtrtnkungStot,
Beide waren beinahe erschöpst, al» Gal-
lenkamp zu ihrem Beistande eilte und si«
gliicklich an» User brachte. Die Ge>
retteten verweigerten e», ihre Namen
anzugeben.

Die Beamten de« neuen staat-
lichen Departement« siir Fabrik Inspek-
tion nehmen gegenwärtig eine gründ-

liche Untersuchung der verschiedenen Fa
briken hiesiger Nachbarschast vor, welche
uiuweiselhast zur Folge haben wird, daß
bessere und sicherere Zustände geschaffen
werden

Die Thatsache, daß drei Re-
gistration« Kommissäre der Stadt, die je
§2,(XXI jährlich beziehen, da« salair
ihre« Anwälte« von tbtXZ aus tI,S«XI
jährlich erhöht haben und auch bezwecke»,
ein Schreiber mit einem monatlichen
Salair von kllXi anzustellen, hat allge-
meine Entrüstung erregt und e« ist mög.
lich, daß ein Versahren eingeleitet wird,
um sie ihres Amte« zu entsetzen.

Bischof M. I. Hoban nahm am
Sonntag Morgen während der Messe
die Gelegenheit, ein ernste» Wort gegen
die neuen Tänze zu reden, die gegen-
wärtig eingeführt werden und sich durch
ihre anzüglichen Bewegungen auszeich-
nen. Zu gleicher Zeit drückte er seine
Ansicht über die moderne Bekleidung
von grauen au«, welche durch ihre
Bloßstellung de« Körper« gegen den
gewöhnlichen Anstand verstößt. Sein
Rath war, daß sittsame und gute Frauen
sich nicht durch die Mode verliiten lassen
würden, solche Kleider zu tragen, die
nicht passen» sind und öffentlichen An,

stoß erregen.
Vier Personen wurden am Freitag

wagen der Northern Electric Companii
einen Zusammenstoß halten. Die In-
sassen de» Automobils waren John
Walsh, Superintendent der Röder!
Grace Conslruktion Companie, seine
Gattin, seine Nichte Fräulein Maria
Leonard von Hazleton und Joseph Mul.
herin ; sie wurden volle dreißig Fuß ge-
schleudert und landeten aus eiuer wei-
chen Stelle entlang der Straße. Marsh
und Mulherin trugen verschiedene
Schnittwunden und Schrammen davon,
Fräulein Leonard erhielt außer diesen
auch ein verrenkte« Fußgelenk, während

i man bei Frau Walsh besürchtete, daß sie
> innerlich verletzt sei und an mehreren
i gebrochenen Rippen litt. Da» Automo-

r bil, eine neue Studebaker Touring Car,
e ward saktisch zerstört. E» erscheint, daße Walsh, der die Maschine leitete, »er-

. segung setzte, woraus der Zufammen-
> prall erfolgte.

Au« deutschen Gauen.
Wie au« wird,

Stelle de» Trafen Wolf v. Baudissin,
der der theologischen Fakultät angehört,
der namhafte Physiker, Geheimrath Pro

l sessor Dr. Max Planck, zum Rektor der
Berliner Universität gewählt worden.

> Der Erkorene, welcher zugleich Direktor
de» Institut« siir theoretische Physik ist,
ist in den Vereinigten Staaten Wohlde-

l kannt. Professor Planck wurde am 23
April 1858 in Kiel geboren.

? Der durch seine epochemachend«
Erfindung, da» Fern Lenkboot, vor et-
wa« iiber zwei Jahre» allgemein l>s
kannt gewordene Vehrer Ehristian Wirth
in Nürnberg hat eine neue Errungen,

schast zu verzeichnen, die sich von gleich
hoher Bedeutung erweisen wird. Herr
Wirth führte vor einem großen Kreist
von Fachleuten an der Eisenbahn einen
Apparat vor, mit dessen Hilfe e» mög-
lich ist, einen in voller Fahrt befind-
lichen Zug durch elektrische Fernwirkung
sofort zum Stehen zu bringen. Der
Erfinder handhabte den Apparat selbst.
Sobald die Elektrizität in'« Spiel ge-
bracht war, thaten die Bremsen de«
Zuge« ihre Schuldigkeit, und dieser
machte Halt.

? Ein junger Mann namen« Brök«,
der in Johannisthal bei Berlin im

Lenken von Flugwertzeugen unterrichtet
wurde, starb letzte Woche an den Ver-
letzungen, die er erhielt, als der Gaso-
linbehälter seine« Aeroplan« barst und

Verletzungen de» Luftschiff«» ge-
fährlich feien.

? Au» Berlin wird gemeldet, daß
Graf Zeppelin die Absicht ausgesprochen
habe, die PanamaPacific Ausstellung
in San Francisco zu besuchen, wenn e»
seine Gesundheit gestatte.

Bedeutende» Aufsehen, besonder«
dung von der Maßregelung eine» Do-
zenten an der Heidelberger Universität,
die aus Verfügung de» badifchen Kul-
tusminister« Dr. F. Böhm erfolgt ist.
Dem außerordentlichen Professor Adolf
Koch, von der philosophischen Fakul-
tät, der im laufenden Semester Uder
?Geschichte und Kritik der politischen
Parteien in Deutschland" la« und vor
allem durch sein journalistische» Kolleg
und Seminar bekannt ist, ist die.Vrni»
leneaäi», die Erlaubniß zum Doziren
entzogen worden.

H In Paderborn, Westphalen, sind
zwei Kinder durch einen eigenartigen
Unfall getödtet und zehn, zum Theil
recht bedenklich verletzt worden. Auf der
Paderborner Messe ist unter anderen
Volksbelustigungen ein Luftschiff-Karus-
sell ausgestellt, von dem bei schnellster
Fahrt eine Schraube absprang. Die
durch die Luft wirbelnden Flügel haben
zwei Kinder so unglücklich getroffen, daß
ihr Tod auf der Stelle eiutrat; zehn
der Kleinen, die sich ebenfalls dem Be>
reich der Flligel nicht enziehen konnten,
erlitten mehr oder weniger schwere Ver-
letzungen.

1s Da» Zeppelin'sche Passagier-Luft-

zurückgelegt Anläßlich dieser
JubiläumSfahrt werden von der Leitung
der Zeppelin-Gesellschaft Aufzeichnun-
gen au« dem .Logbuch- de« Luftschiffs
veröffentlicht, au» denen sich ergiebt, in
wie hohem Maße von der Gelegenheit,

vollen in Ingolstadt
in Bayern da« einhundertjährige Jubi-
läum der Griindung de« bayerischen
Ingenieur-Korps begangen worden.
Starke Abordnungen aller Pionier-
Bataillone waren zugegen. Den fest-
lichen Veranstaltungen wurde dadurch
desonderer Glanz oerliehen, daß Prinz-
Regent Ludwig, welcher mir großem
Gefolge von München gekommen, theil-
nahm.

? Der Prozeß gegen die in Ver-
bindung mit der Krupp-Bestechung«-
Assaire angeklagten Zeug-Offiziere wur-
de letzte Woche durch die Verurtheilung
sämmtlicher Angeklagten beendet. Zeug-
Leutnant Tillan wurde zu zwei Mona-
ten und die Zeug-Leutnant» Schleuder
und Hinst zu je vier Monaten Gefäng-
niß vcrurthcill. Zeug-Leutnant Höge
kam mit 43 Tagen Strafhaft davon.
Der angeklagte Ehes-ClerkPieisser wur-
de zu sech» Monaten Gesängniß, Unter-
offizier Schund zu Monaten und

Unrerossizier Dröse zu drei Wochen
Kasernen-Arrest verurtheilt. Au« dem
Zeugenverhör ging hervor, daß die An-
geklagten Vertretern der Firma Krupp
Angaben iiber Regierung»-Kontralli

H Der deutsche Kaiser hat der Stadt
Emden ein Geschenk gemacht, das mit
ihrer Geschichte im Zusammenhang steht.
ES handelt sich um zwei aite Geschütz-
rohre aus der Zeit des Großen Kur-
siirsten, die an der westafrikanischen
Küste, an der Stätte der Feste Groß-

> 1s In einer schleichen Jrrenheil-
> und Pflege-Anstalt befindet sich feit
! einiger Zeit in völlig geistiger Umnacht-
> nng eine Dame, die einst in Berlin und

- Wien eine große Rolle gespielt hat, dt«
> Gräfin Elisabeth Emilie v. Wedel. Von
> französischer Abstammung ihr Mäd-
chenname war du Berard kam si<

- Ende der sechziger Jahre mit ihrer Mut-
- ter nach Berlin. Sie wurde wegen

jihrer Schönheit viel ««warben und hn-

rathete einen Grafen v. Wedel, der all
Hauptmann einem rheinischenjJnfante.
rieregimenl angehörte.

1s Eine belageniwerthe Bahnkata-
strophe, welche vier Menschenleben z«Opsern forderte, hat sich letzte Woch,
bei Hönebach im Kreise Rothenburg de«
Regierungsbezirk« Kassel zugetragen
In dem nahe gelegenen Eisenbahn.
Tunnel überfuhr der Eilzug, welche!
von Berlin nach Kassel unterweg» war
vier Arbeiter, welche aus der Strecke de

der Sttlle den Tod. Das UnglUck er
eignete sich an einer Kurve de« Tunnel«
wo e« den Aermsten nicht möglich ge

wesen war, die ihnen drohende Gefahl
gewahr zu werden.

1s Laut telegraphischer Meldung aui
Hamburg hat Professor Dr. Alfrel
Lichtwark, Direktor der Kunsthalle de>
Hansestadt, sich wegen eine« Magen,
leiden«, an weichem er seit langer Zei!
schon ladorirte, einer Operation unter
ziehen mitssen. Da« Befinden dei
Patienten ist ernstlicher Natur. Alsret
Lichtwark, welcher auch als Kunstschrist,
steller einen glänzenden Namen hat

BerUn? war 1884?I88K Bibliothekai
ist seit dem Jahre 1886 Direktor dei

1s Fritz Sturmseld und Leo Slezak.
men letzten Mittwoch aus dem Tegtrn.
See in Bayern eine Spazierfahrt. Da«
Boot, in dem sie fuhren, kippte u«
und Sturmfeld ertrank. Slezak wurdi
gerettet.

1s Dem Prinzen Friedrich Karl,
dem zweitiUtesten Sohn de» General,
obersten Friedrich Leopold und Leutnanl

ist dort passirt, daß sein
Automobil einen angesehenen Biirgei
der Stadt Danzig Übersahren hat, de,

später im Krankenhaus starb.

1s Die Enthüllungen Über die fran-

genErfahrungen vieler blutjunger Deut-
scher, welche in deren Dienst gepreßi
worden sind, verursachen in weitester
Kreisen andauernd den größten Unwillen,
Die Berliner Blätter machen jetzt da.
rauf aufmerksam, daß die Franzose»
mit dem Plane umgehen, eine Kavalle-

ten, indem sie daraus fpeknliren, deut-
sche Kavalleristen heranlocken zu können,

1s In den .Hamburger Beiträgen'
tritt Generaldirektor Albert Ballin mii
Wärme fllr die Betheiligung Deutsch-

lung in San Francisco ein. Der lei-
tende Geist der .Hamburg-Amerika'
Linie fUhrt au«, daß das Unternehmer
zusammensalle mit der Eröffnung dei

schließung des großen Gebiets der West-
küste, deren Bevölkerung die Leistung«

lernen mUßte.
? Ein soeben aufgedeckter riesig«

Skandal in Hamburg ungeheure

Mädchen w ein von ihr betriebene» un-

ordentliche» Hau» gelockt und an Män
»er verkuppelt zu haben, unter denen

befinden sollen. In Verbindung mit
der skandalösen Assaire stehen zahlreiche
Verhastungen bevor, und e« werden sen-
sationelle Enthüllungen erwartet.

1s Aus der Station KUppersteeg im
Krei« Solingen entgleiste letzten Don-
nerstag «in von Köln nach Düsseldorf
fahrender Zug. Die Lokomotive sauste,
ehe sie zum Stehen gebracht werden
konnte, ihn ein BahnwärterhauS und
verwandelte dieselbe in einen Trümmer-
haufen. Zwei Insassen des Gebäude»
wurden getödtet und der Lokomotivfüh-
rer erlitt lebenSgefäbrliche Verletzungen.
Die Passagiere des Zuge» kamen jedoch

zum GlUck mit dem Schrecken davon.

1s Die Stadt Berlin steht allem
Anschein nach vor dem Schicksal, durch
die Gründung eine« VerkehrSlrust» de-

> glückt zu werden. Besonder» in Bör-
> senkreiseo werden Vorgänge, die aus

einen derartigen Plan schließen lassen,
mit großer Aufmerksamkeit oerfolgt.
Die Berliner Hochbahn-Gesellschaft und
die Große Berliner Straßenbahn be-
mühen sich mit sichtlicher Anstrengung,
die Kontrolle Über die OmnibuS-Gesell-

1s Ein Massenunglück, durch einen
Blitzschlag verursacht, wird aus Deutsch-
Eylau, Regierungsbezirk Marienwer-
der, Westpreußen, gemeldet. Der Blitz
ist dort in der Nähe in eine größere
Gruppe von Erukearbeitern eingeschla-
gen, Vielaus sreiein Felde beschäftigt wa-

letzüngen in« Krankenhau« gebracht.
Die übrigen waren mit zeitweiliger Be-
täubung und geringfügigen Verletz»»-
gen davongekommen.

H Die deutsche Regierung ist ent-
schlössen, der seit der Vermählung de»

Prinzen Ernst August von Cumberland
mit der Prinzessin Victoria Luise hefti-
ger denn je betriebenen Agitation der
Welsen ein sür alle Mal ein Ende zu
machen. Wie letzte Woche bekannt w»r-
de, wird der BundeSralh bei seinem
Wiederzusammentritt nach den Som-
merserien den Schwiegersohn de» Kai-
serpaare» auffordern, feierlich auf alle
Ansprüche an die Krone de« ehemaligen
Königreich» Hannover zu verzichten.
Der Prinz hat sich, im Einverständniß
mit seinem Vater, zu dem Verzicht be-
reit erklärt und nach der Leistung des-
selben wird seiner Erhebung aus den

HerzogSlhron von Braunschweig kein
Hinderniß mehr im Wege stehen.

1s Ein furchtbare» Unglück, bei wel-
chem nicht weniger al» siebzehn Personen
zu Grunde gingen, hat sich vor dem
Swinemünde Hasen ereignet. Der
Motor-Segier .Friedrich Karl', auf
welchem 22 Passagiere eine Lustfahrt
unternahmen, hauptsächlich zu dem
Zweck, um die Kaiserjacht ?Hohenzol-
lern", mit welcher der Monarch soeben
von seiner Nordlandreise zurückgekehrt
ist, zu besichtigen, kenterte in der Nähe
de» Strandes. Eine Sturmböe, die

blitzschnell aussprang. ergriff da« Boot,
und einen Augenblick später kämpften
die Insassen mit den Wellen. Von den
22 Personen ertranken nicht weniger
al» 17.

Ii Oberlehrer Wassermann und sein
Sohn, sowie der Lehrer Sommer von
Berlin unternahmen letzten Freitag aus
dem von der Spree durchflossenen
Schwielochsee eine Bootfahrt, zu welcher
die schöne Witterung förmlich einzula-
den schien. Mitten auf dem großen
See kippte da» Boot plötzlich um, und
die drei Insassen, welche sämmtlich de«

schwimmen» unkundig waren, fanden
den Tod in den Wellen.

Die Leitung der »Hamburg-
Amerika- Linie hat e« förmlich abge-
lehnt, auf ein neue« Pool-Abkommen
einzugehen und den ihr vorgelegten Ent-
wurf mit ihrer Unterschrift zu versehen.
In der Kundgebung, welche die be-
stimmte Weigerung erhält, wird betont,
daß die ?Hamburg Amerika" Linie sich
für da«l Jahr 1314 freie Hand vorbe-
halte, sowohl im Dampseroerkehr Ost-
asieriS wie auch anderwäri«.

1s Die deutschen Schiffslinien er-
heben gegen die .Eanadian Pacific" den
Vorwurf, daß sie zwar formell die ver-
einbarte Preisliste einhalte, unter der

Hand aber die Preise ermäßige, um

Kunden anzulocken. Daher rühre der

neuerliche Kamps, welcher mit der Her-
absetzung de» Fahrpreise» für Zwischen-
decks-Passagtere nach Canada begonnen.

1s Bei Liedenwerder an der Netze ist
ein Raubmord entdeckt worden. Wie
ein Privat-Telegramm au« Posen mel-
det, wurde dort die Leiche de» Förster»
Schröder, in Diensten de« Grasen Hut-
ten-CzapSki-Smoauletz, au» der Netze
gelandet. Der Todte hatte zahlreiche
Stiche in der Herzgegend. Da alle
Werthgegenstände in den Taschen de»
Förster« sehlen, scheint ein Raubmord
vorzuliegen.

Kandidat
für die Nomination für

Mayor
der Stadt Scranton,

Frank Becker,
Scranton.

Primär.Wahlen:
Dienstag, IS. September

lSl».

7 Uhr Morgen» bi» 7 Uhr Abend«.

Herr Becker bittet um die Stimmen
aller Deutschen, ohne Rücksicht der
Partei.

Geldmittel,

K703,686.80
K Prozent Verdienste,

H95.705.06
Ueberschuß,

K26,294.42
Sendet für Bericht.
Nehmet jeht Aktien.

Bezahlt ö Prozent Interessen.

New Citizens
Ban- und Anleihe-

Gesellschaft.
H. 3- Zieftler, Präsident.
W. C. Heffinger, Sekretär,

so» Cedar Avenue.

Silber stone.
Leitender Optiker.

«SS Lackawanna Avenne,
«tgmiibn dn v., i. «i W. Bahnstatt»».

Die Erste Stati-nal Bank, Scranton, Ma.
Eomptroller'S Aufforderung.

Bericht des Zustandes (condensirt) am 9. August 1913.

Geldmittel. Verbindlichkeiten.
Anleihen und Diskontos t 5,045.g43.2g Kapital (einbezahlt) «200,000.00 1
U?b-rz°g-n . Kapital (verdient).. 800.000.00tt 1.000.000.00
Bond« und andere Sicherheiten 7.351.5K2.9S Ueberschuß (verdient) I,S00.0»0.00
Bankgebäude und aiidereS Eigenthum.... Unverlheilte Profite.. 107.K85.33
Fällig vom Ver. Staaten Schatzmeister 105.75 L.37 Reservirt fiir Interessen 25.M0.00

und Banken 15K,478.17 Dividenden unbezahlt 20,340.00

Baar in Bank und mit Reserve-Agenten.. 1,9ö9,bv3.9S Cirkulation 985.395.00
" Depositen (Jndividuell-Banken) 10.992.9K7.7S

tz1t.k31.358.08 k1i,631,388.08

Fünfzig Jahre von hilfreicher Dienstleistung in dieser Umgebung rekommendirt diese starke und konservative
Bank dem Publikum, und ihr gesummte» Kapital, Ueberschuß und unvertheilte Profite von tz2,K32,K35.33 sind ge-
nügend Sicherheit für ihre Depositoren.

E. S. Weston. Präsident.
G. L. Dickson. Vize Präsident. I. Benj. Dimmick, Vize Präsident.

Jsaac Post, Kassirer.
A. G. Joe», Gehilf« Kassirer.

' M«d x. Hunt. Gehilfe Kassirer.
Direktoren:

I. A. Line», Vorsisier der Behörde.
G. L. Dickson. W. W. Scraoton. Geo. B. Smith. Eha«. H. Welle».
F. E. Platt. E. S. Weston. Richard H. Higgin». Tho». E. Clarke.

Henry Beliu, Ir. I.Benjamin Di«mick.
.

Bank offen, Samffag Abend« von ? bt< S Uhr.


